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Novemberstimmung
Mit den letzien Früchten in den Gärten, auf den Fluren und in den heimischen Wäldern,
mit  goldenem  Wein aus  den schiefrigen  steilen  Rebenbergen  endet  die  Erntezeit.  Es
heißt, Abschied nehmen vom Leben in der Naiur.

Abschied nehmen vom Sommer mii den Grillpariys, dem Leben im Freien an heißen
Tagen und milden Abenden, vom Garten und Liegestuhl.  Schon gehört der Mantel zum
täglichen Bedarf, und mi[ dem Frühsiück auf der Terrasse ist es aus; der Sonnenschirm
wirdz:usammengefaltei.

Abschied nehmen von der bunien Fül[e des Herbsies mi[ den letz[en wärmenden Son-
nenstrahlen. Mehr und mehr leeren sich die Äsie, buntgemischi gleiten die Bläiter z.u
Boden,  welkend  und  vertrocknend.  Ein  leichter  Hauch von  moderndem  Laub und
Holz,  gemischi mii Düften leizier, vollreifer Beeren und Früch[e liegt in der Luft.  Kühle
Nässe schleichi durchs Land.

Der diesige November, der Vorboie des Winters,  hai seinen Einzug gehalien.  Die Schat-
ten auf den Sonnenuhren werden länger; die Tage kürzer. Auf der eiligen Reise zum Sü-
den  grüßen  Vogelzijge.  Dichter  Nebel  leitet  den  Tag  ein.  Kein  Sonnem;trahl,  kein
klarer, hoher Himmel, keine milde Lufi.Von Baum und Sirauch tropfl kalte Feuchiig-
keit.  Böige  Windstöße Schütteln  Baumkronen und  Büsche und peiischen Regen auf
`letzte Blumen im Garten. Der Rückz:ug hinter den warmen Ofen beginni. November -

Abschied vom Leben  in der Natur.
Nur Abschied?  Im veränderten Landschaf.tsbild fällt uns der braune und  umgepflügie
Acker auf.  Schützend birgt er die keimende Winiersaat.  Mit den ersten leichten Nacht-
frösten  wird das  Signal  gesetzt  zur  Rückspeicherung  der  Nährstoffe  in  S{amm und
Wurzeln bei Bäumen und Sträuchern.  Uniersucht man die leeren Äste oder die braun
verholzten  Ruten  an  den  Reben,  so findei  man  gui  versteckt  und  geschüizt  hin{er
Schuppen neu angelegte Knospen.  So bereiten sich Blätter,  Blüten und Früchte auf das
nächste Jahr vor.  Tulpen,  Krokusse und Hyazinthen werden in den Beeten verstecki
oder Stauden und junge Bäume gei)flanzt. Denn in den Wintermonaien bereiten sich
die Pflanzen leise und unauffällig auf das neue Leben im Frühling vor.  Wir sehen, Ab-
schied in der Natur heißt  zugleich auch Neubeginn in der Natur.
Allenthalben sprichi  man vom  November als Totenmona{.  Kalender-  und  Kirchen-
jahr haben sicher nicht grundlos alle Trauertage des Jahres wie:  Allerl.eiligen,  Aller-
seelen, Tote";onntag,  BUß- und Beltag sowie Volkstrauertag in den Monat November
gelegt. Diese Tage sind inhaltlich mit dem großen S{erben in der Natur verbunden. Es
sind Tage des Gedenke",  des Dankes und der Mahnung.  Wer von uns fühlt sich an
solchen Gedenktagen nicht angesprochen und innerlich bewegi ?
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Sptechstunden der Gemeindever`^/altung

Montag  bis  Freitag    ....     8.30  bis  l2.00  Uhr
fur  Berufstätige  Mittwoch

Sprechstunden  im OT  Dagobertshausen

Jeden  Mittwoch  von    .....
hält  der  Ortsvorsteher  Frledrich Wende-
roth,  Unterecke, im  Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

18.30  bis  20.00  Ur`r

19.00  bis  19.30  Uhr

Sprechstunden im OT  Elfershausen

jeden  Dienstag  von    .........   19.00  bis  20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung.  Am
Sportplatz 6. Sprechstunden  ab.

Sprechstunden  im  OT Osthoim

jeden  Freitag  von    ...............     19.00  bis  20.00  Utir
hält   der  Ortsvorsteher   Karl   Hain   in   seiner  Wohnung   Sprech-
stunden  ab.

Sptechstunden  im OT Moshsim

jeden  Montag von 19.00  bls 20.00  Uhr
hält    der    Ortsvorsteher    L.    Pfannkuche    in    seiner   Wohnung
Sprechstunden  ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth

jeden  Donnerstag  hält  der  Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden ab

Sprechstunden im OT Sipperhausen

jeden  Montag von
hjlt der Ortsvorsteher Gerhard Weber
Bubenroda-Str.,  in  seirier Wohnung
Sprechstunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse

Montag  bis  Freitag  von     .........

Gemeindebik:heroi

Buchausgabe  mittwochs  von   .  .  .

Schalterstunden Postamt Malsteld

Montag  bis  Freitag  von     .   .
und von
Sonnabend  von

11.00  bis   12.00   Uhr

18.00  bis  19.00  Uhr

8.30  bis  12.00  Uhr

17.00  bis   19.00  Uhr

8.00  bis  11.30  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr

8.00  bis  12.00  Uhr

An   Sonn-urid   Feiertagen  ist  der  Schalter  beim  Postamt  Mals-
feld  gcschlossen.  Nachstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel.
sungen.  Schalterstunden  von  .........     9.00  bis  10.00  Uhr

Postamt Boiseförth

Montag  bls  Freitag  von     ............     8.30  t)is  11.00  Uhr
und  von
Samstag  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung  sonntags  nur an  der  Poststelle.

NOTRUFE

EHSTE   HILFE
Melsungen.....
Krankentransport
Krankenhaus   .  .  .

(05661 )

Feuer
Feue"ehr örtlich
F}ettungsdienst, Erste  liilfa
Störungsdienste:  Gas

Wasse,
Strom

Bürgermeisteramt

Überfall, Verkehrsunfsll

112

2000
6061
8031
.110

2000
1655 od. 0551 /9091
üb. 521  od. 524
05662ß61
05661/527 od. 528

N 0 T  R U  F E  Feuerwelir

Freiwillige  Feuerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Ala'mp'an
htilsfeld

Obrm.  Heinrich  Schirmer.  Kirchstr.  5
Stellv.  Willi  Preusel,  Weidenstr.  9

Beiseförth

Wehrf . Oskar  Hofmann , Am  Stück 9
Stellv.  Gerhard  Kassner. Gartenstr.1

Dagobertshausen

Wehrf .  Hans Ackermann, Osth.  Str.  7
SteHv.  Manfred  Schwarz.  Unterecke  1

0stheim

Wehrf .  Franz  Resjek.  Wiesenstr.  1
Stellv.  Günter  Röse,  Steingasse  6

Mosheim

Wehrf .  August  Becker,  Felsb.  Str.  10
Stellv.  Fritz  Botte. Am  Berg  16

Elfershausen

Wehrfuhrer  Horst  Ackermann,
Hauptstr.  23
Stellv.  Willi  Scholl.  Hauptstr.

Sipperhaussn

Wehrf .  Karl-Friedr.  Fischer,
Spitzenberger  Str.  1
Stellv.  Uwe  Clobes.  Dickersh.  Str. 4

Elfershausen

Wehrfuhrer  Horst  Ackermann.
Hauptstr. 23
Stellv.  Willi  Scholl.  Hauptstr.

NOTFIUF

Tel. 05661¢324
Tel . 0 566 l /832 l

Tel. 05664¢202
Tel. 05664/1922

Tel. 05661/6348
Tel . 05 66 l /1043

Tel. 0566 l /6198
Tel. 05661/6895

Tel. 05662/3670
Tel . 05662ß347

Tel. 05661/1797
Tel. 05661ß546

Tel. 05685¢23
Tel. 05685ß62

Tel.  05661/1797
Tel. 0566lp546

Tel.110

POLIZEI  MELSUNGEN         Tel. 8031

DRK  MELSUNGEN                 Tel. 2000

Bürgerzeitunggg=CE:N:T:PM5u£N¥NL%]ETäaÄrTTuwN^acHUNGEN

[;i(.   Buiq.rioiiun{t   a.i®h.ini    w6chßi`ilich        .      Ho.at).§eboi     F)i`irt   on`!   V®ilag      VERLAG     .     DRUCK   LINUS   WITT]CH   KC.
Wabem.f   St.öBo   19          Pr`®ilac:i`,   tfiA    `     .yi80   F.i!i}..    -T.lefon  0%22`9019   ond   QO.0.

V®7pmRwi3i!i.i`.!.    hi     il,qn     ln!mii       rii  ®ii    }.toi®m                  Vipi.i-!mbTli/.!.®i     Bi.gjjr,`.r\!t`so       DM    ^.,£?               Noi    im    ^bt,i`n®mGnl    go    b.ilohona
!m    ao(!e.!9|ßl:    Em3./-..1,      t![T3     P,      !/F.    ..8L.]    IF?N      i-iadg    o(m    |)M    r'_`    'r'll            V6!gan{!ko6tfln

t.i      ``.(         H:{.n'.`-P      !L     J\.          `-{     E-.,        r`i,    ii     n     :F.n     9-;.t(        `.:.¢(,           r/.,r.      ,                 .       ir\     r,          fu            ,r'®i      1

' ..,, "  .,.'`   '
J             ].,fri\      g           '1                     .iio      A8`i`.{`?rinr.,`b±{®}.          J¢\g      fcH      i,!

•   .'      ej,      +pttA ,...  `l   .``r



HALLENKI RMES  IN  OSTHEIM

Traditionsgemäß  findet  auch  in diesem  Jahr  die  Ostheimer  Kir-
mes wieder am  1.  Wochenende  im  November statt. Am 6.,  7. iind
8.  November geht's  rund  in  der  Hochlandhalle.

Der  Auftakt am  Freitag  beginnt  mit  dem  Fackelzug  durch  das
Dorf<  Start:   19.00  Uhr  -Gasthaus  Paulus.
Ab. 20.00  Uhr  spielt  die  Kapelle  "Los  Centavos"  zum  Tanz.

Am  Samstag  wird  -ebenfalls ab  20.00  Uhr  -weitergefelert  bei
Bier,  Sekt  und  guter  Laune

Ein  erster  Höhepurikt  ist der arn Sonntag  um  13  30  Uhr starten-
de  Festzug. Hier werden  "aktuelle"  Beiti.äge aus dem  Gemein-
deleben  auf  humorvolle  Weise dargeboten.
Am  Abend  laden die  Los Centavos wieder zum  Tanz ein.

An jedem  Abend  werden die  Kirmesburschen  Lose verkaufen.
Die  große  Tombola,  die  schließlich  die  Kirmes  beschlleßt,  be-

ginnt  am  Sonntagabend  um  22.30  Uhr.  Es  sind  tolle  Preise  in
Aussicht  und  natürlich  der  Hauptgewinn:  1  Woche Tunesien
für 2  Personen.

Unsere  Kirmes  ist  eine  der  letzten  dieses Jahresa  Daher  sind
alle  Bürger  der  Großgemeinde  Malsfeld  und  alle,  die  Spaß  am
Feiern  haben,  recht  herzlich  von  den   Kirmesburschen
eingeladen.

Versuch für einen ''salzfreien Wimerdienst"
ln  Hessen  werden  in  den  Landki.eisen  Vogelsberg  und  Darm-
stadt-Dieburg an Straßen  mit  nicht  sehr hohem  Verkehrsauf-
kommen  Tafeln  aufgestellt.  die den  Autofahrem  slgnalisieren,
daß dlese Straßen  im Winter zwar vom Schnee geräumt, jedoch
njcht  mehr  mit Salz bestreut werden.  Diese Mtteilung  machte
der  Hessische  Minister  für  Wirtschaft  und  Technik,  Klausuurgen
Hoff ie,  aus  Anlaß  der  Aufstellung  der  ersten  Schilder  in  den  bei-
den  Kreisen.  Hoff ie  beonte, daß  es sich  hier  um  einen  Versuch
handele.  dessen  Auswirkungen  von  den Straßenmeisterelen
sorgfaltig  beobachtet  werden.  ln  seinem  an  das  Landesamt
fur  Straßenbau  herausgegebenen  Erlaß schreibt  Hoffie wdrt-
lich:  " ........ ich  gehe davon  aus,  daß  genaue Aufzelchnungen
über  die  Anbringung  der  Verkehrszeichen,  über  Verkehrsunfälle
sowie  ihre  Ursachen  und  -soweit  möglich  -über die  herrschen.
den  Witterungsverhältnisse geführt  werden."

Hull.Mark-Aufprek-
gaT£te`%',et

v#EnEdE%"#b#ntne

und -Qrößen, exakt
wie sie lhre Ktanken-
kassc vorschreibt.

Minister  Hoffie  erhofft  sich  von  der  Bevolkerung  in  den  aus.

gesuchten  Landkreisen  Verstandnis  fur  diese  Maßnahme,  die
dazu  beitragen  soll,  der  Umweltbelastung  durch  das  Streusalz
wenigstens auf  Nebenstraßen  zu  begegnen.  Er  sprach  seine
uberzeugung  aus,  daß  die  Verkehrsteilnehmer  ihre    Fahrweise
an  die  Straßenverhaltnisse anpassen  werden.  damit  eine  Zu.
nahme  der  Verkehrsunfalle vermieden  wird.  Dem  geplanten  Ver-
such  wird  nach  Aussage von  Minister  Hoffie auf jeden  Fall  ge.
wahrleistet  sein,  daß  alle  Orte  uber  gei.aumte  und  gestreute
Straßen  erreichbar  bleiben.  Es werden  zudem  keine Straßen,
auf  denen  öffentliche Verkehrsmittel  und  Schulbusse verkehren,
in  den  Versuch  einbezogen.  Die  ausgesuchter`  Straßen  die  "weiß
bleiben" werden vom  "Winterdienst"  nur  noch vom Schnee
befreit  und  es wircl  auch  ersatzweise kein  Splitt gestreut.

Die  lEindräte  der ausgewählten  Kreise  Vogelsberg  und  Darm-
stadt-Dieburg sind  mit  diesem  Versuch  elnverstanden.  Mit
den zustandigen Bürgermeistern     der betroffenen  ortschaften
wurde die  Maßnahme  ebenfaus abgestimmt.  Sollte dieser  Ver-
such  positiv verlaufen,  dann  ist  daran  gedacht -so  Hoffie -in
den  darauffolgenden  Wintern  ln  ganz  Hessen  ein  solches  "weißes
Straßennetz" zu schaffen.

Staubbelastung in Hessen weiter im Abwärtstrend
Die  1979  in  Hessen  gemessene Staubbelastung  hat  das  in  den
beiden  Vorjahren  erreichte  niedr[ge  Nlveau  beibehalten,  in
Teilgebieten  konnte sogar  ein  weiterer  Rückgang  registriert wer-
den.  Das gab  der  Hessische  Umweltminister  Karl  Schneider
in Wiesbaden  bekannt.  Er  bezog  sich dabei auf den  "Bericht
uber Staubnlederschlagsmessungen  im  Lande  Hessen  fur  das
Meßjahr  1979" der  Hessischen  Landesanstalt  für  Umwelt.

Die erhöhten  Staubniederschlagsbelastungen  im  Ballungsgebie-
ten  seien  drastisch  zuruckgegangen,  teilte  Schneider  mit.  Dies
treffe  für  d'ie  Gebiete  Wetzlar  und  Wiesbaden-Süd  zu, die  fruher
stark  belastet  waren.  ln  Wiesbaden-Sud  sei  der  Staubbelastung
von  1969  um 50 %,  in dem früher am starksten  ''verstaubten"
Raum  Wetzlar  sogar  um  nahezu  70  °/o  zuruckgegangen.  ln  den
Meßgebieten  Frankfurt  am  Main  -Offenbach  am  Main  und
Kassel  wurde  1979  mehr  als 40  % weniger Staubniederschlag
festgestellt  als  10  Jahre  zuvor.  lm  Meßgebiet  Hanau  ist  in  dieser
Zeit  die  Staubbela5tung  immer  ungefähr  gleich geblieben.
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Die stark erhöhten  Staubniederschlagswerte, so  erläuterte
der  Minister,  seien  früher  im  Einwirkungsbereich  von  Großan-
lagen  der  Grundstoffindustrle  und  ähnlich  emissionsintensiven
1 ndustrieanlagen  festgEstellt  worden.  Diese  Anlagen  seien
teilweise durch  neue ersetzt oder so  umgerüstet worden,  daß
sie die  Emissionsbeschränkungen der  "Technischen  Anleltung
zur  Reinhaltung  der  Luft''(TALuft)  erfüllen.  Dadurch  sei  die
Belastung  so wesentlich  verringert  wordeno

lm  Vergleich  zum  Vorjahr  ist  die  Emissionsbelastung  in  den
Meßgebieten  Frankfurt/Offenbach  und  Wiesbaden-Süd  im
Durchschnitt  gleichgeblieben.  lm  Raum  Wetzlar  hat  die  Belastung
welter  abgenommen,  ein  geringfügiger  Rückgang  war  auch  in
den  Meßgebieten  Kassel  und  Hanau  zu  verzeichnen.

Die  in  der TAluft   festgelegte  Obergrenzefür  den  Jahresmittel-
wert, die  1978  auf 350  Milligramm Staub  pro  Quadratmeter
und Tag  herabgesetzt wurde. ist  auch  1979  nicht überschritten
worden.  Lediglich  der  Kurzzeitwert  für den  Staubniederschlag
von  650  Milligramm  pro  Quadratmeter  und  Tag wurde  in  5
Teilflächen  von jeweils  1  Quadratkilometer  Größe  Überschritten
•  1978  waren  es  noch  doppelt  so  viele  Überschreitungen.

Minister Schneider  betonte.  der Staubniederschlg  sei  im wesent-
lichoi  am  Jahresmittelwert  zu  beurteilen.  Bei  dem  Kurzzeitwert
könnten  sehr  oft  auch  lokale  Ereignisse,  die größere  Baustellen,
zu  einer  Überschreitung  des Wertes  führen.  Insge5amt  wertete
Schneider  die  Meßergebnisse als  Erfolg  konsequenter  Umwelt.
politik.  Dies werde  besonders  an  dem  voreinlgen     Jahren  sehr
5tark belasteten  Raum Wetzlar deutlich, wo keine  Grenzuber-
schreitungen  mehr  festgestellt wurden.

Staubniederschlagsmessungen werden  in  Hessen  seit  1964
durchgeführt.  Die  meisten  dabei  registrierten  Staub   artikel  haben
einen  Durchmesser  von  mehr  als  30  Mikrometer.  Teilchen  dieser
Größenordnung  sind  nicht  mehr  "lungengängig'., der gemes5ene
Staubniederschlag  jst  also  zwar  lästig,  aber  nicht  gesundheits-
schädlich.1979  wurden  die  Meßgebiete  Frankfurt  -Offenbach,
Hanau  und  Wiesbaden-Süd  erweitert.  Die  Größe  der  Fläche.
auf  der  die  Staubniederschiäge  in  Hessen  überwacht  werden,  ist
clamit  von  259  auf  322  Quadratkilometer  vergrößert  worden.

Fahrt des CD U-Gemeindeverbandes
mch Schönau am  Königssee
Zur Aufnahme  freundschaftlicher Bezi ehungeri zum CSU-Orts-
verband  Schönau  am  Königssee  reiste  eine  Deleglerten  von  Ver.
tretern des  CDU-Gemeindeverbandes  Malsfeld,  an  ihrer  Spitze
Landtagsabgeordneter  Karl  Mihm,  nach  Schönau.  Die  Malsfel.
dercDU-Vertreter wurden  aufs herzlichste durch  den CSU-Land.
tagsabgeordneten Werkstetter  und  den  CSU-Ortsvorsitzenden
von Schönau,  Kurz,  begrüßt.

Während dieser 4-Tagesfahrt  hatte  man  Gelegenhelt, am Samstag
an  einer  Fahr   über  den  Königssee  teilzunehmen.  Man  besich.
tigte  die  weltbekannte Wallfahrtskirche  St.  Bartholomä  und
nahm  das  Mittagessen  in  der Saletalm  ein.  Am  Nachmittag
fuhren die CDU-Vertreter  bei sehr schönem  Herbstwetter  zum
Keh]steinhaus,  von wo  man  ein  herrLichen  Blick  auf  die  umlie-

genden  Berge hatte.  Eine weitere Station war dam am Sonntag
das  Schullandheim  des Schwalm-Eder-Kreises.  das  Haus  der
Jugend.  Das  sehr  schön  gelegene  Haus  mit  seinen  Freizeltein-
richtungen  wurds  besichtigt  und  zur  Erinnerung  trug  man  sich
ins Gästebuch  ein.  Vom  Schullandheim  ging  die  Fahrt  dann  am
Mittag zur  Rossfeldhc)henstraße.  Aus  etwa  1600  m  Hohe  konnte
man  bis  nach  Salzburg  blicken.  Hier  unternahm  die  Gruppe  einen
kleinen  Spaziergang  er}tlang der  Deutsch-österreichischen  Grenze.
Am  Sonntagabend   folgte  dann  der  eigentliche  Höhepunkt
der  Fahrt;   das Zusammentreffen  mit den  CSU-Vertretern aus
Schönau  und  Umgebung.

Die CDU-Vortreter dus  Mal5feld  wurden  von  Bürgermeister  Eder
aus Schönau willkommen geheißen. Auch vom  Vertreter des
Landrats Seidl  und dem  CSU-Landtagsabgeordneten Werkstet-
ter wurde  die  Malsfelder  Delegation  nerzlich  begrüßt.  CDU-Land-
tagsabgeordneter  Karl  Mihm  sprach  die  Dankesworte  der  Mals-
felder  und  betonte   noch einmal  d.    eigentlichen  Sinn  der  F.ahrt,

nämlich  freundschaftliche  Beziehungen  zwischen  dem  CSU-
Verband  Schönau  und  dem  CDU.Verband  Malsfeld  aufzu.
nehmen.  Das  CDU-Ortsbeiratsmitglied  Karl-Heinz Steuber
besiegelte  die  freundschaftl ichen  Beziehungen  mit  den  bei-
den  Vorsitzenden  Mihm  und  Kur£  durch  einen Schluck
helmischen  Biers  aus  Malsfelder  Krügen.  Anschließend  steute
Hilmar  Dobslaw,  CDU-Gemeindevertreter  in  Malsfeld,  die
7  Malsfelder  OrtsteHe  mit  einem  geschichtlichenüberbllck   vor.

lm  Kreise der  Csutvertreter von  Schöriau  verbrachte  man
bei  bayerischer  Volksmusik  und  Tanz  noch  einige  schöne
gemeinsame  Stunden.  Es  wurden  sehr viele  persönliche  Ge.
spr  äche  zwischen  Schönauern  und  Malsfeldern  geführt,  ehe
man sich  am  späten  Abend  nur schweren  Herzens von  den
Vertretern  aus Schönau  trennte,  in  der festen  Absicht,  die
freundschaftlichen  Beziehungen  im  nächsten  Jahr  in  Malsfeld
weiter  auszubauen.

Unser Telefonmobil  kommt wieder  !
Am  5.11.1981  kommt  unser   Telefonmobll  wieder. Sie  finden
uns  von  13.30  .14.45  Uhr  in  Mal5feld,   Raiffeisenbank.

Die  Ausstellung  im  Telefonmobil  zeigt  ein  neues  Angebot
der  Deutschen  Bundespost:

das  Komfort  -Telefon  -alpha  !

Sie  können  dasKomfort-Telefon-alpha  bel  uns  testen.  Es  bietet
e`inige  neue  Leistungsmerkmale,  z.  8.:

Speicherung  von  10  beliebigen  Rufnummern
Wahlwiederholung
Mithören  über  eingebauten  Lautsprecher
Tonruf  statt  des  bekannten  Weckers
Wählen  bei  aufgelegtem  Handapparat.

AUßerdem  hat  der  Apparat  eine  Wähltastatur  und  ist  mit  einem
Schloß  ausgerustet,  um  abgehende  Gespräche  zu  sperren.

Wjr  führen  lhnen  gerne  den  neuen  Fern5prechapparat  in  un-
serem  Telefonmobil  vor.  AUßerdem  können  Sie  sich  über  aHe

gängigen  Telefonapparate  informieren.  Wir  beraten Sie  auch
in  allen  Fragen  des  Fernsorechbereichs.
Besuchen  Sie  uns  im  Telefonmobil  !

Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung und
Schutzimpfung gegen  Diphtherie und Tetanus
Am  9.  Nc)v .    1981  beginnt  die  Schluckimpfung  gegen  Kinder-
lähmung.  Gleichzeitig wird  mit  der Schluckimpfung  gegen
Kinderlähmung  eine Schutzimpfung  gegen  Diphtherie  und
Tetanus  erfolgen.

Zur  Schluckimpfung  gegen  Kinderlähmung  werden  aufgerufen:

1.  Die  in  der  Zeit  vom  1.8.1980  bis  31.7.1981  geborenen
Kinder.  Erforderlich  sind  z\^/ei  lmpfungen  und  eine  Wieder-
holungsimpfung.  Die  lmpfungen  erfolgen  am  1.  und  H.
Impfdurchgang,  die Wiederholiingsimpfung  nach  einem
Jahr  bei  1.  oder  11.  lmpfdurchgang  der  lmpfaktion  82/83.

2.  Die   zwischen  1.8.1981  und   13.10.1981  Geborenen.
Sie  erhalten die  Erstimpfung  beim  11.1 mpfdurchgang
im  Januar  1982.

3.  Die  in  der  Zeit  vom  1.8.1979  bis  31.7.1980 geborenen
Kinder,  die  bereits  zweimal  geimpft  wurden.  Fur  diese
Kinder  ist  eine  einmalige  Wiederholungsimpfung
orforde"ch, die bei  dem  1.  lmpfdurchgang  erfolgt, aber
lm  Falle  eines  Terminversäumnisses  bei dem  ii.  impfdurch-
gang  im  Januar  1982  nachgeholt  werden  kann.

4.  Alle Schüler  der  4.  Schulkla5se  zur  Wederholungsimpfung,
die am  1.  lmpfdurchgang  erfolgt.  Soweit  diese  Schüler
bisher  noch  nicht  oder  nur einmal  geimpft  wurden,  ist
eine  Wiederholungsimpfung  erforderlich,  die eine  Wieder-
vorstellung  am  11.  lmpfdurchgang  erfordert.

u



Zur  Schutz-bzw.  Wiederholungsimpfung  gegen  Diphtherie
und  Tetanus werden  aufgerufen:

a)  Alle  unter  1.  bis  3.  bereits  zur  Schluckimpfung  gegen
Kinderlähmung  aufgeführten  Kinder.

b)  Alle  Schüler der  1.  Schulklasse  zu  einer Wiederimpfiing  (Auf-
frischung).  Sc)weit  bisher  einer  lmpfung  nicht  oder  nicht
ausreichend  erfolgte,  sind  zwei  lmpfungen  erforderlich,
so  daß  die  Teilnahrne  an  beiden  lmpfdurchgängen  notwen-
dig  ist.

Unter  Beachtung  der  oben  angegebenen  und  der  noch  durch
die  Presse veröffentljchten  lmpftermine  haben  Sie  Gelegenheit,
lhr obengenanntes  Kind  zu  der  Schluckimpfung  gegen  Kinder-
lähmung  5owie  zu  der  Schutzimpfung  gegen  Diphtherie  und
Tetanus  vorzustellen.

Zu  den  genannten  lmpfterminen  können  des  weiteren  außer
den  unter  1  bis  4  Aufgerufenen  auch  die  unter  18-jährigen,
die  bisher  noch  keine  bzw.  noch  keine  vollständige  Grundim-
munisierung  (3  lmpfungen)  erhalten  haben  oder  bei  denen
die  letzte  lmpfung  der  Grundimmunisierung  10  Jahre  zurück-
liegt,  an  der  lmpfung  gegen  Kinderlähmung  teHnehmen.  J.O  Jalire

öcphf#eas,:hA°usfsferrsecrh:::ndde!sT::?::!he:Tznegsse°r'f';fg:jnn."'nma'Be
Zu  den  lmpfterminen  sind  die  bereits  vorhandenen  lmpfbücher
mitzubringen.

ln  der  Gemeinde  Malsfeld  sind  an  den  nachfolgend  genannten
Tagen  lmpfdurchgänge:

l.  lmpfdurchgang        Datum              lmpflokal                         Zeit

Malsfeld/Schüler
Ma lsfeld
Beiseförth

Elfershausen

Dagobertshausen
Ostheim
Sipperhausen
Moshelm

16.11.81        Schule                             lo.00  Uhr
16.11.81

1 6 . 1 1  .8 1

1 9 , 1 1 .8 1

19.11.81

1 9 . 1  1 .8 1

19,11.81

1 9 . 1  1 .8 1

Schule
LBseraiim/Mühlen-

st ra ße
Dorfgemein-
schaftshaus
Feuerwehrhaus
Spc)rthalle
Gastst.  Fink
Dorfgemein-
schaftshaus

2.  lmpfdurchgang        Datum              lmpflokal

10.30  Uhr

11.15  uhr

9.00  Uhr
9.30  Uhr

10.00  Uhr
10.30  Uhr

11.00  uhr

Zeit

Malsfeld/Schüler            18.1.82        Schule'-.alsfeld 18.    1.82        Schule

t3eiseförth                          18.1.82        Leseraum/Müh-
lenstr.

Elfershau5en                    20.1.82        Dorfgemein-
schaftshaus

Dagobertshausen          20.1.82        Feuerwehrhaus
Ostheim                              20.1.82       Sporthalle
Sipperhausen                  20.1.82        Gastst.  Fink
Mosheim                             20.1.82        Dorfgemein-

schaftshaus

10.00  Uhr
10.15  Uhr

11.00   Uhr

9.00  Uhr
9.20  Uhr
9.45  Uhr

10.00  uhr

10.20  Uhr

Malsfeld,  den  29.  Oktober  1981

Der  Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.    S T  ö  H  R
-  Bürgermeister -

Manöver und  Übungen der Bundeswehr
und  der Stationierungsstreitkräfte
Wie  uns  der  Herr  Landrat  des  Schwalm-Eder-Kreises  mitteilte.
finden  gemäß  nachfolgender  Aufstellung  in  der  Zeit  vom  24.  Okt.
1981  bis  27    November  1981  im  Bereich  des Schwalm-Eder-
Kreises  mehrere Übungen  der  Bundeswehr  bzw. der  NATO-
Entsendestreitkräfte  statt.

24.10.-14.11.1981

Amerikanische  Streitkrafte,  Ut)ungsbereich:  Melsungen,  Span-

genbeig,  Ottiau.  Oberaula,  Schwarzenborn.  Knullwald.

Malsfeld,  Mor5chen.

2.11.  -10.11.1981

Amerikanische  Streitkräfte.  Übungsbereich:  Schrecksbach,
Neukirchen,  Ottrau,  Oberaula.

6.11.  -12.11.1981

Fernmeldebataillon  320  der  Bundeswehr.
ubungsbereich:  Schwalm-Eder-Kreis

23.11.-27.11.1981

Belgi5chestreitkräfte.  Übungsbereich:  Fritzlar

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
im  Monat November 1981
Die   nächsten  Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt
Hessen  f inden  in

Homberg  (Efze)            Ludwig-Mohr-Str.  29

jeden  Montag  iind  Freitag,
von  8.00  bjs  12.00  Uhr  statt.

Zur  persönlichen  iind  individuellen  Auskunftserteilung  ist  die
Vorlage  der  Versicheriingsunterlagen,  eines  ldentitätsnach-
weises  und  ggfls.  einer  Vollmacht  erfordemch.
Kosten  entstehen  den  Auskunftsuchenden  nicht.

BEKANNTMACHUNG
Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde Malsfeld
sowie Aufstellung  eines  BBbauungsplanes  P..r.  5 für den
Ortsteil  Beiseför[h

Die  Gemeindevertretung  der  Gemeinde  Malsfeld  hat  in  ihrer
Sitzung  am  28.9.1981   beschlossen,  daß  die  im  Flächennutzungs-

plan  der  Gemeinde  Malsfeld  ausgewiesene  gewerbliche
Baufläche  "lm  Rockenfeld"  OT  Beiseförth  in  ein  MD  Gebiet
umgewandelt  wird.
Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  für  dieses  Gebiet  einen  Be-
bauungsplan  Nr.  5  aufzustellen.

Der  räuml iche  Geltungsbereich  für  dieses  Gebiet  umfaßt  die
Grundstücke  Flur  10,  Flurstücke  46/3.  44/5,  47/3,  50/3,
89/4,166/51  und  167/51.

Gemo  §  2  Abs.1  des  Bundesbaugesetzes wird  der  Beschluß
der  Gemeindevertretung  hiermit  veröffentlicht.

Malsfeld,  den  27.  Oktober  1981

Der  Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
-Burgermeister  -

Durchführung der Müllabfuhr  im Winter
Die  vergangenen  Jahre  haben  gezeigt,  daß  im  Winter  die  Müll-
abfuhr  aufgrund  der  besonderen  Straßenverhältnisse gewissen
Schwierigkeiten  unterworfen  ist.

Trotz  guter  Ausrüstung  der  Mullfahrzeuge  läßt  es sich  nicht  ver-
meiden,  daß  sowohl  für  die  Fahrzeuge,  als auch  Liir  das  Be-
dienungspersonal  die  Unfallgefahr  sehr  hoch  ist.

Von  seiten  der  Gemeinde werden  daher  die  Straßen,  die von
den  Müllfahrzeugen  befahren  werden,  nach  dem  aufgestellten
Streuplan  nach  Möglichkeit  immer  in  einem  befahrbaren  Zu-
stand  gehalten.

Wir weisen  in  diesem  Zusammenhang alle  Hauseigentümer,  die
MUHgefäße  ven^/enden.  daraiif  hin,  auf  folgendes  zu  achten:

lm  Winter  sollten  die  Müllgefäße  nich  t  mit  nassen  AbfäHen

gefüllt  bzw.  in  die  Tonnen  gepreßt  werden, damit  ein  Anfrieren
des  1 nhaltes  vermieden  wird.
Das  Entleeren  der  Tonnen  wird  dadurch  unmoglich  gemacht
und  man  kann  es  dem  Bedienungspersonal  n.icht  zumuten,
den  angefrorenen  Mull  mit  der  Hand  loszureißen.
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Wenn  diese  Hinweise  beachtet  werden,  durfte  eine  gewissen-                 So  Sind  diese  Maßnahmen  von  denviehhaltern  selbst  zu  treffen
hafte  und  punktliche  Mullabfuhr  auch  im  W'inter  durchfiihrbar             und  auch  fir`anziell  selbstzu  tragen.    Die  Durchfulirung  des
Se'n.

Es kann jedoch ohne weiteres vorkommen.  daß durch  nicht
vorauszusehende  Umstande  (Wltterungsbedingungen)  gerade
ln  dieser  Jahreszeit,  die  Mullabfuhr  nicht  am  vorgesehenen
Tag  vorgenc)mmen werden  kann.

Soweit  sich  hierdurch  evtl.  einmal  eine  Ver5chiebi.ng  ergeben
wird,  bitten  wir  schon  heute  um  lhr  Verstandnis.

Malsfeld. den  28.  Oktober  1981

Der Gemei ndevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.      STÖHR
-Burgermeister  .

BEKANNTMACHUNG
Der Gemeindevorstand  der Gemeinde  Malsfeld  hat  in seiner
Sitzung  am  26.  Oktober  1981  durch  Beschluß die  betriebs-
fertige  Verlegung  der  Ortsentwässerung  -Kanal  -im  Ortsteil
Elfershausen  in  Tellbereichen  der  Hauptstraße,  Waldstraße,
des  Rasenwegs  sowie  Hinter  der  Kirche  gem.  §   11  Kommunales
Abgabengesetz  festgestellt.

lm einzelnen   sind  folgende  Flurstücke  betroffen:

Flur 3,     Flurstücke   3/2,  3/3, 3/4,  6/1,  6/2, 6/3,  7. 8/1, 8/2,
8/7, 8/8. 8/9. 8/10, 8/13,10/4.10/5,
10/7.10/8,10/9,110/3,111/54,112/3
1 13/3

Flur  4,  Flurstucke      2/2. 2/3,  2/5. 6/2, 6/4,  7/2,  7/3. 8/1.
11/1,12,13.  32/4,  33/8.  33/10,  80/1,
81/1. 86/1, 88¢. 89/1. 93/2. 93/3. 94/2.
97/1,100/1,100/2,100/3,102/1,103,
104/1,108/2,108/3,108/6,131/83,
133/100,136/30,137/31,  213/25.
214/27, 215/27,  216/24,  217/24,  218/26
207/1

Flur5.  Flurstucke       46,118/2,119,120,121.123,124,125,
126/1.

Fiir d ie  an  den  fertiggestellten  Ort5entwässerungsanlagen  ge-
legenen  Grundstücke werden  Anschluß-und  Benutzungszwang
wirksam.

Malsfeld, den  28.  Oktober  1981

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
gez.     STÖHR
•  Bürgermeister  -

Repräsentative Viehzählung in  Hessen
Auf Grund  des Viehzählungsgesetzes in .der 8 ekanntmachung
der  Neufassung vom  1. Juli  1980  (BGBl.1  S.  817)  findet  am

3. Dezember  1981

eine  repräsentative Viehzälilung

statt.

Die Z ählung wird als  repräsentative T eilerhebung auf 8 etriebs-
basis durchgeführt. Auskunftspflichtig sind d ie  in die Stichpro-
be einbezogenen  Viehhalter oder im Verhinderungstille die
mit der viehhalturtg befaBten    B etriebsangehörigen. Gemäß
§  10 BstatG slnd die erforde/lichen   Angaben und Auskünfte
wahrheitsgemäß, vollständig und fi.istgemäß in  scliriftlicher
F orm zu erteilen  und dui.ch Unterschrift zu bescheinigen.
Den  Z ählsrn  i5t  nach  §  5  des  Viehzählungsgesetzes
das  8  etreten  von  Grundstücken.  Ställen  und  ähnlichen
Räumen,  in  denen`   Vieh  gelialten  wird  oder  gelialten
werden  kann. zu  gestatten.   Werden von Viehhaltem da-
bei Scliutzmaßnahmen, wie die Ven^/endung von    Desinfektions-
matten  oder desinf.Lzierter F ußschutzbekleidung ge`^riinscht,

Z  ählgeschäftes  in    den  Ställen   ist  nur  dann  untersagt,
wenn   bei  einer  Viehseuche   in   einer  Gemeinde  Anord-
nungen  der  Veterinärbehörde  ein    8  etreten  der  Ställe
verbieten.  Die  Auskunftspflichtigen  haben  die  Z ahler  auf
derartige Anordnungen  hinzuweisen.

Die  E  inzelangaben  der  Viehhalter  und  die  F eststellungen
bei  der  Zählung  unterliegen  der  Gelieimhaltung.  Sie  durfen
außer  für  statistische  Z wecke  gemäß  §  8  (1)  des Viehzählungs-
gesetzes  lediglich  für  behördliche  Maßnahmen    zur  Durchfüh-
rung des T ierzuchtgesetzes  und  des  Viehseuchengesetzes,  fur
die  8 erechnung  der  8 eiträge zu   den  öffentlichen  Viehseuchen-
entschädigungskassen,  für die  8 erechnung  der  Öffentlichen
Dasselbekämpfungsgebühren durch  d ie zuständ üen
8 ehörden oder die von diesen  beauftragten Stellen verwendet
werden.

Die  Weiterleitung  von  E inzelangaben  nach  §  8  (2)  des Vieh-
zählungsgesetzes  e.V.  m.  §   118 StatG  durch  die erhebenden
8 ehörden an  die für  E rnährung,  L andwirtschaft  und  F orsten
zuständigen obersten  8 undes-und  L andesbehörden  und  die
von  ihnen bestimmten   Stellen  und  Personen  ohne  Nennung des

_.'
Namens des Auskunftspflichtigen  ist zugelassen.     D ie   8  e-
nutzung  der  E  inzelangaben  und   F  eststellungen  zu
steuerlichen   Z  wecken   ist  unzulässig.

Eine   Ordnungswidrigkeit begeht, wer der Auskunftspflicht
nicht  oder nlcht  i.echtzeitig  nachkommt oder vorsätzlich und/
oder  fahrlässig  falsche oder  unvollständige  Angaben  macht
und  wer sich    weigert, dem  Z ähler das  8 etreten von    Grund-
5tocken,Ställen   u.  ähnlichen  Räumen  zu  gestatten.  Die  Ord-
nungswidrigkeit  kann  nach  §   14  8 StatG  bzw.  §  9  des  Vieh-
zählungsgesetzes  mit  einer  Geldbuße  geahndet werden.

Sterbefälle
Am 20. Oktober  1981
Herr  Konrad  lckler  aus  Malsfeld-Beiseförth,  Brunnenstr.  43

Am 22. Oktc)ber  1981
Frau  Anna  Elisabeth  Herwig,  geb.  Franke,  aus  Malsfeld,
Sandweg  10

Am 28. Oktober  1981
Frau  Marie  Elisabeth  Mihm,  geb.  Linker  au5  Malsfeld,
Guthardtstr. 6

Zum  78. Geburtstag
Frau  Eliese  Botte,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Malsfslder
Str. 23 -geb. am 6.11.1903

Zum 89. Geburtstag
Frau Anna  Koilmann,  Malsfeld-Beiseförth,  Brunrienstr.
geb. am 8.11.1892
Zum  75. Geburtstag
Herrn Wolfgang  Funke,  Malsfeld-Bei5eförth,  Stcillrain  6
geb. am  8.11.1906

Zum  78. Geburtstag
Frau  Klara Siedelmann,  Malsfeld-Beiseförth. Stollrain s
geb.  am  10.11.1903

Zum  78. Geburtstag
Herm Johann  Georg  Harbusch,  Malsfeld-Beiseförth,
Brunnenstr., geb. am  12.11.1903
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, dem  7./8   November  1981
(v.  Samstag  14.00  Uhr  -Montag  8.00  Uhr)
Mittwoch,  den  11.  November  1981

(v.14.00  Uhr  -Donnerstag  8.00  Uhr)  ist

Dr.Zeki,  Malsfeld-Ostheim, Sipperliauser  Str.10
Tel. 05661/8622  -privat 05664/302

dienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am Wochenende, dem  7./8.  November  1981  ist

ZA  Ruhl, Spangenberg,  Larige Gasse s
Tel. 05663/546

dienstbereit.

Apotheke"lienst
Am  Wcichenende,  dem  7./8.  November  1981   ist  die

BARTENWETZER-APOTHEKE,  Melsungen,
Rotenburger Str.  7, Tel. 05661/6610

dienstbereit.

Evangelische  Kirchengemeinden

MALSFELD

8.  November  1981
1030  Uhr    Familiengottesdienst

10.  November  1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

11.  November  1981
20.00  Uhr    Kirchenchor

12.  November  1981

0       15.30Uhr   Jungenjungschar
BEISEFÖRTH

8. November  1981
9.15  Uhr    Familiengottesdienst

10.  November  1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

12.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr    Mädctienjungschar

DAGOBERTSHAUSEN

8.  November  1981
11.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst

10. November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar -Jugendheim -
19.30  Uhr   Jugendkreis -Jugendheim -

11o  November  1981
20.00  Uhr    Bibelstiinde
15.30  Uhr    Mädchenjungschar in  Elfershaiisen

12. November  1981
20.00  Uhr    Gemischter Chor -Jugendheim .

13. November  1981
15.30  Uhr    Konfirmandenunterricnt -Jugendheim  -

ELFERSHAUSEN

8.  Novembei   1981
9.00  Uhr     Gottesdienst

lo.00  Uhi      Kindergottesdienst

10.  November  1981
|5.30  uhr   Jungeniungschar ii`  Dagobertshausen

11.  November   1981

15.30  Ul`r     Mddcl`eniung5chai   im  DCH

12.  November  198]
20.00  Uhr  Gemischtei'  Chor  im  Jugendheim/Dagobertshs.

13.  Novemt)er  1981
15.30  Uhr     Konfirmandenunterricht  im  Jugendheim

Dagobertshausen
20.00  Uhr    Kirchenvorstandssit2ung  bei  Fam. Justus  Hof

mann

MOSHEIM

8.  November  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst

OSTHEIM

8.  November  1981
8,45  Uhr    Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

8.  November  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst
11.15  Uhr    Kindergottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Stettiner Straße
8.  November  1981

17.00  Uhr    Wortverkundlgung

9.  November  1981
15.00  Uhr     Kinderstunde
16.00  Uhr     Madchenjungschar

TSV 09  Elfershausen
• Abteilung  Handball  -

Erste Saisonniederlage!

lhre  erste  Niederlage der Spielserie  '81/82'  mußten  die  Elfers-
häuser gegen  Ostheim  111  hinnehmen.
Splelerische  Disharmonie  und  zahlreiche  Fehlversuche brachten
die  Mannschaft  schon  iri  der  ersten  Halbzeit  mlt  4:8  Toren
spielentscheidend  in  RUckstand.  So  gelang  es der  Mannschaft
trotz  einer  Aufholjagd  nicht  mehr,  die  stark  motivierten  Ost-
heimer  noch abzufangen.
Aufgrund  der oben genannten  Schwächen der  Elfershäuser
Wird  der Spielverlauf  in  dem  Endstand  von  11 : 15  Toren
realistisch   wlclergespiegelt.

Klarer 22:16  Erfolg  gegen  Fr[tzlar a.K.

Besser  als die erste  Mannschaft  machte  es  die zweite  Garnitur
des  TSV  09.  ln  einem  fair  ausgetragenen  Serienspiel  ergriffen
die  Elfershäuser  von  Anfang  an  die  lnitlative,  und  ließen  so
dem  Gegner  aus  Fritzlar  in  keiner  Phase des  Spiels eine
Siegeschance. Der  Sieg  geht  somit auch  in dieser  Höhe  vollauf
in Ordnung.
Die  besten  Akteure  elner  insgesamt  starken  Mannschaft  (alle
Spieler  waren  am  Torerfolg  beteiligt)  waren  Ralf   Harbusch
und  Gerhard Schmidt.



SG  Ost/Mosheim

Oberliga

SG  Ost/Mosheim -Svll  Kassel          14:13      (7:9)

1 m  Nordhessenderby  gab  es einen  knappen  Sie  g  fur  die SG.
ln  einem  spannenden  und  guten  Spiel  besiegte  die SG  Ost/Mos-
heim  Harleshausen  mil  einem  Tor.
Durch  die starke  kampferische  Leistung  unserer  Mannschaft

gino dieser doppelte  Punktgewim  in  ordnung.
Die  SG  begann  stark, durch Ottmar  Harbusch  (2)  und  Jurgen
Stelnbach   ging    man  mit  3:0  in  Führung,  uber  4:1  und  5:2
konnte  man  bis  zur  13    Min. diesen  Vorsprung  halten.
Dariach  schlich  sich wieder  Unkonzentriertheit  in  Abwehr  und
Angriff  ein,  so  daß  Harleshausen  bis auf  5:4  bzw.  6:5  herankam
Jurgen  Steinbacherzlglte   zwar  in  der  22`  Mon.  das  7:5  fur die
SG.  doch  sollte  dies  vor  der  Pause  der  letzte  Treffer  der  SG  sein.

Die  starken  Harleshauser  übernahmen  nun  das  Kommando,
Leister  (2).  Nordheim  und  Pollender  erzielten  die  Treffer  zum
7:9  Pausenstand.  Besonders der  agile  Leister  machte  der SG
Abwehr  erhebliche  Schwierigkeiten.
Nach  der  Pause setzte  die  SG  erneut  zu  einer  Aufholjagd  an.
Jurgen  Steinbach  war zweimal  hlntereinander  v.    Linksaußen
erfolgreich,  so  daß  innerhalb  kurzer  Zeit  der  Pausenvorsprung
von  Harleshausen  egalisiert  war.
Mi{  einem  energischen  Zwischenspurt  konnte  die  SG  dann  bis
z.jrr  43.  Mi  n.  durch  zwei  Tore  von  Günther  Schake  und  einem
Tff }ffer  von  Jurgen  Riemenschneider  mit   12:9  in  Fuhrung

g=',eno
D )ch  genau wie  in  der ersten  Halb?eit,  riß  nach  diesem  drei
Tore     Vorsprung  der  Faden.
H]rleshau€en erkannte  sofort  die Schwacheperiode der  SG
ui`d  kam  bis  zur  50.  Min.  zum  12:12  Ausgleich.
Ost/Mosl`eim  bekam  kurz dar`ach  einen  7m  zugesprochen,  der
niclit  verwaridelt  werden  konnte.
Harle5hausen  konnte dann  das  13:12  erzielen.
Erneut  sah  es  nach  gutem  Spiel  nach  eirier  Niederlage  in  eigener
Halle  aus.  Die  Mannschaft  bäumte sich  jedoch  noch  elnmal auf .
Gestützt  auf  einen  starken  Ralf  Stremetzne  im  Tor,  der  in
die5er  Phase einige  Möglichkeiten  der  Harleshäuser  vereitelte,
erreichte die  SG  Ost/Mosheim  den  13:13  Ausgleich.
Ottmar  Harbusch konnte dann 3.  Min. vor Spielende einen  7  m
zum  14:13  Sleg  der  SG  verwandeln. Trotz  intensiver  Bemühun.

gen  gelang  es dem  SVH  nicht     mehr  in  den  letzten  2  Min.  einen
Treffer  zu  erzielen.

Die  Zuschauer sahen  ein  faires  und  gutes  Handballspiel,  wobei
die SG  phasenweise  guten  Handball  bot.
Wenn  man die Schwächeperioden.  die meist  nach einer deut-
lichen  Führung  auftraten  (5:2,  7:5,12:9),  ausmerzen  kann  und
über dic  ganze Spielzeit  hinweg  eine  gleichmäßig  gute  Leisturig
in  Abwehr  und  Angriff  bringt.  wird  die SG  Ost/Moshelm  im
weiteren  Verlauf  dieser Serie  eine gute  Rolle  spielen,  und   in
der  Lage  sein  sich  in  der  Spitzengruppe festzusetzen.

Gegen  den  SVH  hatten  Ludolph  und  Breiter  die  Folgen  von
Erkaltungskrankheiten   n  och  nicht  ganz  überwunden.  hinzu
kam,  daß  sich  erneut  in  der  Abwehr das  Fehlen  von  Jochen
Boland  bemerkbar  machte.  Besonders  Leister   bereltete  der
SG  erhebliche  Schwierigkeiten.  ln  der  2.  Hälfte verstand  es je-
doch  Jürgen  Steinbach  ausgezeichnet  den  gefahrlichen  Rück.
raumspieler dessvH  in  seinem  Wirkungsbereich  einzuschränken.

Auch  Volker Steinbach  brachte in  der Abwehr eine gute  Lei-
stung.  Es  ist   zu  erwarten. daß  seine  Angriffsleistungen  ln
Zukunft auch  wieder stärl<er  werden.
Gleich  stark  ln  Abwehr  und  Angriff  erneut  Günther Schake,
ebenso  auch Jürgen  Riemenschneider.
Torhüter Stremetzne gab durch seine Abwehrparaden der
Mannschaft  Rückhalt  und  ermöglichte dadurch  den  Gewinn
beider  Punkte.  Neben  ottmar  Harbiisch  steigerte  sich  auch
Jürgen  Stelnbach  im  Angriff,  so  daß  man  beide als  lnitiatoren
des Angriffsspieles  bezeichnen  kann`  Die SG  setzte  in  diesem
Spiel  folgende Spieler  ein:
Bernd  Sommei.,  Ralf  Stremetzne;
Ottmar  Harbusch  (4/1).  Ulrich  Till,  Guntlier  Schake  (3).

Jurgen  Breiter  (1),  Heinz  Eckel,  Jürgen  Steinbach  (3),
Jurgen  Riemenschneider  (2),  Volker  Steinbach,  Ralf  lmming.
Gerd  Ludolph.

VORSCHAU

Sonntag.  den  8.11.1981.16.00  Uhr,  Kreissporthalle  Gensungen

SG  Ost/Mc)sheim  ~-TSV  Petersberg

Dieses  Spiel  findet  in  der  Kreissporthalle  in  Gensungen  statt.
weH  zu  gleicher  Zeit  in  der  Ostheimer  Halle die  Ostheimer
Kirmes gefeiert  wird.
Der  TSV  Petersberg  weist  zur  Zeit  10:6  Punkte  auf   und  Sst
damit  auch  noch  zur  Spitzengruppe der  Oberliga  zu  zahlen.
Fur  die  SG  ist  dies  ein  Schlusselspiel,  bei  einem  Sieg  kann
man  sich  in  der  Spitzengruppe  etablieren.
Wir  hoffen.  daß  die  Anhanger  der  SG  in  großer  Zahl  dieses
Spiel  in  Gensungen  besuchen  und     mit  ihrer  lautstarken
Uriterstutzung  unsere  Mannschaft  zu  einem  Sieg  verhelfen.
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Fahrp[anhinweise
ffir Nahverkehrsverl]indungen mit der DDR
Am   Sonntag.   27.   September   1981,   ist   fur  den  Omnibus-Pen-
delverkehr  und  den  Eisenbahn-Verkel`r  mit  der  DDR  der Win-
terfahrplan   1981/82   in  Kraft  getreten.   Er  wird  bis  einschließ-
lich  22.  Mai  1982  gültig sein.
Am  Übergang  Herleshausen/Wartha fahren am  Wochenende bej
der    Hinfahrt   der   zweite   Morger`bus   und   bei   der   Ruckfahrt
der  letzte  Aberidbus jeweils ab  bzw.  bis Bahnhof  Bebra.
Die   besonderen   Omnibus-   und   Ei5enbahn-Verbindungen.   die

Omiiibus-YerEijnduhgen
Bebra - Herleshausen - Wartha - Eisenach
Hinfah ri                                                                                          +                   a
Bebra. Bahnhof
H{1hausen` ortsmitte
Heiieshausen , Grenze
Service-Station, DDR
Eisenach

Ruckfahrt
Eisenach
Service-Station, DDR
Hcrleshausen` Grcnzc
Herlcshauscn` Ort`mitt.`
Bebra.  Bahnhof

Gülüg  vom  27.  September  1981  bis 22.  Mai  1982

im   Hinblick  auf  den  grenznahen  Verkehr  eingerichtet  worden
sind,  können  auch  von  anderen  Reisenden  in die DDR  und  aus
der DDR  benutzt werden.
Bei   den  Omnibus-Verbindungen  ist  ein  Umsteigen  an  der  Ser-
vice-Station   in   Busse   der   DDR   erforderlich.   Die   Fahrkarten
sind  jeweils  bis  zur  Service-Statlon   (auch  Hin-und  Rückfahrt)
und  ab   Service-Station   fur  die  DDR-Strecl<e  gesondert  zu  lö-
Sen.

a  veTkeh]t nur montags
bis freitags

*  verkehrt  nur  samstags und
sonntags sowie am
25.12.1981,1.1..  9.  4..

12   4.  und  20.  5.1982

16.30           18.30           19.30
16.35           18.35           19.35
16.55           18.55           19.55
17.25          19.25         20.25

16.30          18.30          19.30
17.00         19.00         20.00
17.15           19.15           20.15

17.20          19.20         20.20
•  21.28

Bitte   beachten   Sie   unseren   ANZEIGENANNAHMESCHLUSS   !!!

Das groBe Einrichtungs-Zentrum  mlt Preisgarantle, Oualllälsgarantle  uhd vorblldllcher Beratung

Großausstellungandiesemsamstagbisl8Uhrgeoffnet
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'    Geschäftsanzeigen     '.
sind nicht ieuer,

und inserieren bringt Gewinn !
Der Kundenkreis wird groß und neuer !

Annoncen hauen immer hin !

lndustrie-Gruben-und Kanalroinigung

J. Blackert
3509 MOTschon-Eubach, Telofon 05664/8739

BESEITIGUNG von  Kanalverstopfungen  mit
Hochdruckspülwagen.

Fläumungslverkaul: !
•   Platten  in  Normal-  und  Waschbeton-Ausfuhri-ng
®  Rasenbordsteine     .  Bordsteine
•  Winkelsteine

in  der bewährten  BASALTIN-Qualität   zu  stark
herabgesetzten  Preisen,  bis Anfang  Dezember  1981

-  solange  der Vorrat  reicht   -

Öffnungszeiten:  Mo  -Fr  von  7.00  -16 00  Uhr

BASALTI N  GmbH +
Werk  Körle,
3501  Körle,  Tel.  05665  /  20  90

Wieder in Hess. Lichlenau !!!
FUSSBODEN - MA®AZIN

in  neuen  Räumen -Leipziger-Str.118   (gegenüber HELCO)

Riesen  Auswahl  -  Kleine  Preise
Offnungszeiten:  Mo-Fr.  9.00  -18.00  Uhr.  Samstag  9.00  -13.00  Uhr

Es erwarten Sie tolle ERÖFFNUNGSANGEBOTE in den Abteilungen:
•  ToPPIchboden  .  T®PPIchtllos®n  .  PVC-Boläg®  .  Tapot®n  .  Abg®Paßto T®Pplch®. ncu jm\F+ogramm

PS:  Besuchen Sie auch  unseren  lmbiß "Truck Stop"  im selben  Haus.
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